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Kopiervorlage 2: Natürliche Klimaänderungen: der Treibhauseffekt
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Welche Rolle spielt CO2 beim

natürlichen Treibhauseffekt?

Welche Auswirkungen haben

Vulkanausbrüche auf das Klima?
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Der natürliche Treibhauseffekt

Der natürliche Treibhauseffekt führt zu einer

Erwärmung der Erde um ca. 33 °C, sodass die

mittlere Globaltemperatur statt –18 °C rund 

+15 °C beträgt. Diese Erwärmung beruht auf der

Absorption der Strahlung und der Rückgabe als

Wärmestrahlung durch die so genannten Treib-

hausgase. Den größten Anteil an der Erwärmung

hat der Wasserdampf (H2O), der in der unteren

Schicht der Atmosphäre vorkommt. Hinzu kom-

men Spurengase wie Kohlenstoffdioxid (CO2),

Distick-stoffoxid (N2O) und Methan (CH4), die

auch in den oberen Schichten wirken. Ohne die-

sen natürlichen Treibhauseffekt wäre das Leben

auf der Erde nicht möglich.
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Aerosole:

In der Luft schwebende 

feste oder flüssige Teil-

chen von weniger als 

einem Millimeter Durch-

messer, die die UV-

Strahlung der Sonne

absorbieren und reflek-

tieren.

Quelle: Schmincke 2000, S. 255 (vereinfacht)


